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Anmerkungen.

1) Userod. satui'u. 3, 13, 12. — Böttiger, kleine Schriften III ,
217—226. —

2) 39, 6. —
3) Olsuin aus eoinissari odsoliium

IHÄ883. (^X-L-coûT-Ä., Acc. von 7rX»>coi-?).
Wegen der näheren Belege zu diesen und anderen Wörtern wolle man
nachsehen in des Verfassers demnächst erscheinenden: 8
itÄlogi ' ^66u8. Historisch-kritisches Wörterbuch sämmtlicher griechischer
Lehn- und Fremdwörter im Lateinischen. Wien, C. Gerolds Sohn." —

4) Marquardt, Privatleben der Römer, S . 292 ff. —
5) 27, 67. —
6) Hör. 8Lt. 2, 4, 30 8̂ . — luv. 4, 140 8̂ . — I>jin. 32,

61 8H(j . 18, 105. —
7) klirr. 9, 173. — V-rrio r. r . 3, 14. — 06l8. 2, 29. —
8) Nirrtirrl. 13, 82. —
9) R. r. 58. —

10) Erwähnmswerth dürfte fein, daß es im Codex des9. Jahrhdts.
ein Kaviarrezept giebt (Cod. 899 der St . Galler Bibl., f. Mitth. d.
Antiqu. Ges. zu Zürich XII , H. 6). —

11) Nslarrär ^kt, aus ^ 5-.-̂ ^ «,, klirr. 9, 48. —
12) klirr. 10, 133 und 134. — ^lew68iÄir. kr. 2 äe auoup. 2l .

— Horat . exoä. 2, 54. — Nart . 2, 37, 3. 13, 61. — Läiet.
Viool. 4, 30. —.

13) klirr. 10, 110. — Vgl. auch Löper, die Brieftaube. Straß¬
burg 1879.

14) Das geist- und lichtvollste Buch, welches wir über diese höchst
interessanten Kulturfragen besitzen, stammt aus der Feder von Viktor
Hehn : Kulturpflanzen und Hausthiere in ihrem Nebergange aus Asien
nach Griechenland und Italien sowie in das übrige Europa. —

15) Nartisl . 1, 21. —
(404)
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16) Ä; ,>«^ 7-0?, Vgl. luvku . 7) 154 : oeeiäis mi86r0 !«
e r « m 1>6 rspetita ina .Ai8tro8 . —

17) Marqu ., Privatl . d. R ., S . 410ff . —
18) Nartisl . 13 , 68 . —
19) Bei Kato : enel ^ tuL , 8j) rl6rita ^ eruouin (? ) und

s^ ira . —
20 ) 8en6e . vit . dsr t̂ . 11, 4 . — Hoi '. 3 . x . 374 . — Olauäian .

lauä . 8ti1ie1i . 2, 141 . — ^lartiLl . 5, 78 , 29 . 9, 77 , 5 . — luven .
11 , 162 . — ( ^ell . 19 , 9 , 3. — klin . ex . 1, 15, 2. — ketron . sst .
31 . 32 . 33 . 35 . 36 . 41 . 47 .

21 ) 8uer . -̂ uZ. 74 . —
22) Hdull . 2, 1, 27 . —
23 ) Inlaut . I^OSQ. 3, 3, 86 u . Ouie . 1, 1, 79 . — r . r .

24 . 105 . 112 . —
24 ) (^alen . 14 . p . 28 . —
25) Henzen , Kuli . 1865 , p . 72 ff. —
26 ) Oie . Lrut . 83 , 287 . — 1, 26 , 7 . 2, 40 , 5 . 3, 82 ,

24 u. ö. —

27) Ooluni . 3, 8 . —
28 ) Marqu . Privatl . S . 433 ff. —
29 ) Die gewöhnlichsten Sorten des Koerweines und die übrigen

Jnselweine waren mit Seewasser versetzt (I l̂in . 14, 78). —
30 ) Panofka , Bilder antiken Lebens, Taf . XVI , No . 2. — Nuseo

Lord . IV t . u. V . r. 48 . — Guhl und Koner , Leb. der Gr . u . R .,
S . 579 . —

31 ) 14 , 77 . 85 .
32 ) ^ rist . Etsor -ol . 4, 10 , 5 . — Psalm 119 , 83 nach Luther :

„Denn ich bin wie eine Haut in Rauch , deiner Rechte vergesse ich
nicht. " Wörtlich : „wie ein Schlauch im Rauch ." — Rosenmüller
und Gesenius erklären die Stelle durch die mit Wein gefüllten
Schläuche , während de Wette geltend macht , daß das ganze Gleichniß
dann matt und nichtssagend sei : „ ich bin so räucherig wie rc." Man gewinne
vielmehr erst den vollen Gedanken , wenn man an einen Schlauch denke,
der vor dem Gebrauche am Feuer , resp . im Rauche getrocknet wäre ,
dann aber zusammengeschrumpft sei. — Oalsn . 11, 663 . 14 , 17 und
19 . —

33 ) Der schwankende Werth des Denars in der späteren Kaiserzeit
erschwert eine genaue Werthausstellung und Vergleichung in unserer
Münze , vgl . Mommsen zu Diocl . 6<1. S . 55 ff. —

34 ) Z . B . Oolum . 12 , 33 . —
f-tos)
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35) l6886i 'a oderpittaeiurn oder TN̂-r-Lxiov), ? 6tron .
34 u. s. w. —

36) ^ lutnrol ). Lttiin. tian ^u. 10. —
37) Oomi8SÄtio von eomi88ari , vgl. Anm. 3. —
38) 15. x . 674. L . —
39) Ourrri. 2, II , 13 sô . 4, 11, 1 8̂ ^ . —
30) Orlrin. 1, 36, 14. —
41) 34, 7. 73, 6. —
42) OrÄpula ans Leider lassen Ort und Raum eine

Begründung dieser mehrfach angezweiselten Entlehnung nicht zu; Verf.
wird sie an anderer Stelle geben. —

43) Vol. XIII , x. 616 L . — Hultsch., Metrologie S . 92. —
44) ^ lrsLÄ-s ! den « tidi oder ts ! vivri .8 ! —
45) I îv. 39 , 6 , 7. 8 : tuue p8a1tri'g.6 ^ rüdueistriÄscius et

oollvivaria luäorurli Odlsetanisnta aääitg , 6x>u1i8. —
46) I k̂ilo de vit^ eontenixl . 6. — Ksn. ex. 95, 20. — luven .

6, 425 8̂ <̂. — (Ac. Verr . 1, 26, 66. — I ûoian. eonviv. 45 8<̂<̂.
— klut . <iuk»,68t. eonviv. 7, 8, 4. § 4. —

47) 8en . 6e prov . 2, 2. — I r̂»ouv. ap . Oell . 3, 8. — Oie.
or . 30, 108. — Uriniu8 n.p. Oell . 19, 10, 12. —

48) Gerhard , arch. Zeit. VII (1849), S . 68. — ^V11lcirt8oii,
rnrMli6i8 eu8toni8 ot' tde ^ueieiit LA^x)tirui8. II . p. 424. —

49) ^ clelxl,. 739 : le88erri , vgl. Anm. 35. —
50) N ^när ^ e und lÄtrone8 ; die Hauptstelle über dieses Spiel

findet sich bei 8k>l6iu8 Lki.88U8 I î8on. in Wernsd. ? . Ii . N . IV .
1. x . 267. v. 180 8yci. —

51) kollux 9, 97. 98. — ? Äp̂ ru8, hgg. von Th . Wright , rr
Iii8tor^ ol eLrieLtuie -̂ ncl Arot68̂ ue. I ônäon , 1865. p. 8. —

52) Irinuinmus 1011.

(406)

Druck von Gebr. Unger ?TH. Grimm) in Berlin, Schönebergerstr. 17s.
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